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1642 November 8 . , "Sambstags " A

NOTIZEN [DES ZUGER STABFÜHRERS BEAT II . ZURLAUBEN] ÜBER DIE
SITZUNG DES STADTRATES VOM8 . NOVEMBER 1642

BA ZG A 39 . 26 . 2 , fol . 54

[1 . ] Dominicus Küeffer ( =Küffer ] wardt ankhlagt von sinem Lehr Jungen
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dem Schwertzman wye das er Jnn alzytt mitgenommen Volgende Sachen,
und thaten zuo verüeben:

Erstlich verndrigen Jahrs Jn Cantzlers [ der Abtei Einsiedeln , Hans
Jakob Weissenbach ] Hooff [ St . Karl in Zug ] sy beed sambt Werni

Fridlis [ von Zug ] Sohn [ Kaspar Fridlin ] Nachts die Zwetschgen ein
Viertel 2 oder mehr abläsen.

Jtem auch verschinen Jahrs dem [ alt ] Buwmeister [ der Stadt Zug und

derzeitigen Stadt - und Amtsrat Hans Arnold ] Stokhlin ettliche weni¬

ge bandt , auch dem Ruodi Landtwingen [ von Zug ] für 10 Ring , undt

uff der Leberen [ =Löberen ] so vil oder mehr abzogen.

Jtem dem Uli Tüggeli [ =Düggelin , von Zug ] bandt abghauwen.
Weitsche Kriesi dem [Beat Jakob ] Knopffli.

Hürigs Jahrs H . [ alt ] Amman [Beat II . ] Zurlauben ein Byrbaum geschii-
tet , daby sye gsyn der Michel Murer [ von Zug ] .

Jtem dem [ alt ] Sekhelmeister [ der Stadt Zug , Kaspar ] Letter ein Be-
mundler [ ? ] * bäum geschütet.

Dessen alles laugnet er anfangs mit höchster bethürung , der Tufel soll
Jn Nemmen , wan er gmordt häte wolt ers sagen . Als aber der ernst in

der gfangenschafft anthrewet , fangt er ahn bekhennen obige Articul

usgenoimen Letters , und myn [ Zurlaubens ] Baum nit.

Daruff wardt Michel Murer von mier examiniert und gichtig morndes am
Sontag.

Jung Fridli als er anfangs durch Hauptm . [ Stadt - und Amtsrat Jakob]

Heinrich befragt , Laugnet er auch uffs höchst , nachgents in der ge¬

fangenschafft bekhent er , dass Jn der Dominicus Nechtig Abendts
starkh uffgwisen zulaugnen , und hiemit er der Zwetschgen , aber wyt-
ter nit gichtig.

Wytters Sagt der Jung Knab das der Meister Jm threuwt Wan ers von Jm

sagen werde welle Jnn zetodt schlachen.
Sontags Jst er Dominicus allesen gichtig , auch ettlicher Nüssen.

Zuo Oberwyl als sy gyglet der Michel Murer daby gsyn . Dem buoben habe
er Ja threuwt zuo schlachen . Aber der Lekher habe Jm myn Baum , und

Knopfflis Kriesi , und die band des Landtwingen zeigt.
Des Letters Baum ist er nit gichtig.

Ufs glübdt Sich wider zuostellen ist er ledig glassen . Die anderen

gschickt gen bychten.

[2 . ] Jn Pfarh [ errn ] von Kaam [ Bartholomäus Keiser ] sach Erkhent das
die geissen heigendt sollendt Zalen . Den hütig halb was myn H . [Am¬

mann bzw . Stabführer und Rat ] antrifft zuosprächen beedentheilen.

Den ehren halb Pfarh . wol verandtwortet : solle den Puren [ =Dorfge¬

nossen ] auch nüt schaden.

N. a  Küchen Rechnung Jm Stettli [ St . Andreas ] An Wyehnacht gmeind ” .
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